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B a u t h e n C/S,den 8.Juni 1805.

EELAEüTERUliGSßERICHI
zum Neubau eines Wohn—und Geschäftshauses auf dem Grundstück
Ring 24 Beuthen O/S,Herrn Georg Blumenfeld gehörig.

Der Neubau soll im Parterre
einen bis zur sog.Etzler—Gasse durch ¬
gehenden Laden besitzen,in den obe¬
ren Stockwerken 5zimmrige,bezw.im
4.Stock eine 3zimmrige ffohnung.Der
gegen den Ring gelegene Teil des
Hauses soll Parterre und 4 Stock ¬
werke,der gegen die Etzler—Gasse ge”¬
legene Parterre und 3 Stockwerke
hoch gebaut werden.

Die rückwärtige,dem Apothe¬
ker Erich Jacobowitz gehörige,nach
der Etzlergasse führende Durchfahrt
soll, im 1.2. und 3.Stock als zum
Grundstück Ring 24 gehörig,mittels
Erbbaurecht überbaut werden.

Die Haupttreppe dient nur dem
herrschaftlichen Verkehr nach dem
Ring,während das Dienstpersonal etc
die Nebentreppe benützt und von die ¬
ser durch eine Verbindungstür nach
der Etzlergasse durch die Jacobo¬
witz fsche Durchfahrt gelangt.Sowol
das Erbbaurecht,ais auch die Mitbe¬
nutzung der Durchfahrt sind im
Grundbuch eingetragen worden.



Durch Anordnung eines Tores an
der im Lageplan bezeichneten Stelle
wird das Jacobowitz1sehe Grundstück
nach der Durchfahrt und somit auch
gegen den Hebenverkehr des Blumenfeld
sehen Grundstückes selbstständig ab ¬
geschlossen.

Der 56 qm grosse,I/4 der Ge¬
sammtfläche entsprechende Hof ist
teilweise in Farterrehöhe mit einem
Glasdach auf Eisenconstruction über ¬
deckt und mit Glaswänden versehen ge¬
dacht;der bleibende,nicht überdeckte
Teil des Hofes dient zum Teppichklo¬
pfen und zum Aufstellen der Müllbe¬
hälter *

Vom Ring führt einerseits nach
dem Treppenhaus,andrerseits nach dem
Hof ein 1,50 m breiter Hauseingang.

Derselbe steigt gleich hinter
der Haustür um 2,oo m an,um mit Rück¬
sicht auf den aussergewöhnlich schma¬
len Bauplatz den Raum unter dem erstem
Treppenlauf zum Laden zu gewinnen.





Abs ehrift __

Die vorgelegte Entwurfs—Skizze für den Neubau des
Georg Blumenfeld am Ringe entspricht nur in einem
Punkt nicht den Vorschriften der B.O.,weil nämlich
der Hof im Erdgeschoss gröstenteils mit einem Glas ¬
dach versehen werden soll.Die vorgesehene Hofgrösse
von 1/4 des Grundstücks ist nach § 39 Absatz 2 B.O.
zulässig.Durch die geplante Glasüberdachung des Hofes
bleibt von diesem noch ein Gang von 1,80 bis 2,50 m
Breite frei,weicher die Eingänge des Vorder—und Hin
tergebäudes mit einander verbindet.Die Zulassung der
Glasüberdachung erscheint unbedenklich,weil

1.,Das Hintergebäude an eine öffentliche Strasse,
die Etzlergasse grarzt,

2.,die westliche Grenze des Hofes von dem Nachbar
Jakobowitz,der gegenwärtig den im Lageplan dar ¬
gestellten Neubau errichtet, nicht bebaut werden
kann,

3.,das Erdgeschoss des Blumenfeldschen Nfßibaus nur
Geschäftszwecken dient und keine Wohnräume ent ¬
hält, und

4.,für reichliche Zuführung von Luft und Licht ge ¬
sorgt ist.

Es kann daher die au snahmsweise Genehmigung der
geplanten HofÜberdachung —Ausnahme von § 39 Absatz 4¬
befürwortet werden.

Das Stadtbauamt. 10.6.05.
gez. Brugger.































Nachtrag

zur statischen Berechnung zum Neubau eines wohn fr Geschäfts=

hauses in Beutheu O/s Ding 24»

yorbemerkung _ _

Die massiven _Dock_en über
/

ffrd—fcKellergeschoss werden mit einer

Total last von 900 kg/om gerechnet.

IV 3 t o c k w e v k

Pos, . 1 s 1,80 b a Aufraauertmg

,P = JLjBO , 0 ,BQ ,0,38 .,lfiOQ .«

1»8Q , 364 « ,660 kg

h) überschiessende Balken.

Z—K

JHQ=,,f____ 830 kg*2.7 06 —

P = f IjßO. 2,70 — 0,50 . 0,80 ) .

38 . lfiQO, s 710 kj?

Zus. —864 kg
W = —884fr— . 180 cm3

7000 /
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K .

,,S1 ist nicht vorhanlerydie Stütze stellt

0 auf durchgehender Wand.

Auflast » 70340 kg

\ Pfeilargewicht
.JJMM

,SB . 1,88 . 3,8 . 16Ü0 i

3
S e 77700 st 4,7 Kgcm

I3S.I3O

74G0 Kg
r möTt«.

aaax. «.4,7 , i,,s,,.s ,,OS Kgm

Fundament h » O, 7 u

Auiläst » 77700 Kg

Fundaraentgewicht

1,80 . 2,0 . 0,7 . 3000 » 5040 Kg
a «s"fe2740 kg

Beanspruchung ;es Baug,rundes
tuMüA

2
S w 82740 rr 2t3 kgtta

iS ol S )O

Für die statische Berechnung

CharlOttenburg , en 3« August 1905.

























































Vordruck 1.

Taaetmck M IV

v.
I. An dHausbesitzer

Beh.—S c h e i n .

hier.

Äuf das Gesuch vom wird Ihnen

unbeschadet etwaiger Rechte Dritter die polizeiliche Erlaubnis erteilt, auf

Ihrem Grundstücke

Hierselbst nach Maßgabe der beigehefteten und geprüften Zeichnung

unter den nachstehenden Bedingungen auszuführen:

1. Bei der Herstellung, dem Betriebe und der Unterhaltung der Anlage

sind die Bestimmungen der Regierungs—P o l i z e i v e r o r d n u n g vom 22.

September l902 genau zu beachten.

2. Mindestens 2 Tage vor dem Beginn der Bauarbeiten ist uns dieser

schriftlich anzuzeigen.

3. Vor der Fertigstellung der genehmigten Anlage ist die Abnahme

derselben bei uns schriftlich zu beantragen. Zu den Anzeigen zu 2

und 3 sind die beiliegenden Vordrucke 2 beziehungsweise 3 zu benutzen.

4. Die Verbindung der Hauptleitung der Hausentwässerungsanlage mit

der verbandsseitig ausgeführten Anschlußleitung darf nur mit unserer

Genehmigung erfolgen. Vorher muß das Grundstück gemäß den vom

Magistrat ausgegebenen Bedingungen an die städtische Wasserleitung

angeschlossen werden.



5. Ausnahmen, beziehungsweise Abweichungen von den Bestimmungen

der Regierungs—P o l i z e i v e r o r d n u n g vom 22. September 1902 und

Abweichungen von den genehmigten Plänen, sowie Aenderungen der

Anlage sind nur mit unserer Genehmigung zulässig. Letztere ist vorher

unter Bezeichnung der erteilten Bauerlaubnis nach Datum — und Tagebuch—

Nummer bei uns zu beantragen.

II. Von dem Erlaubnisschein zu 1 ist eine Reinschrift und eine Abschrift

zu sertigen.

Mit jeder derselben ist eine Ausfertigung der Zeichnungen zu verbinden.

Die Reinschrift erhält der Adressat gegen Behändigungsschein.

Die Abschrift ist am Schlüsse mit der Aufschrift „An den Kanalisations—

Zweckoerband hier" zu versehen und letzterem zu übermitteln.

III. G. R. dem^. Polizei^Kommissa^iat znr Kenntnis.

IV. Zu den Akten mit Beh.—S c h e i n .

Beuth«, O.—S . , den . ISO ^7

Die Polizei—Ve r wa l t u n g .
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/iverwadter
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zur Kenntnis une Äußerung hier—=
neben, ob die /

/ ,en Straßenord=
/ 15.er teilt w.

kann Zutreffendenfa.lls ist mit
/ ..untenstehende Ver=

//
yCeuthen O/S.,den

Abteilung IV.
.

Verhandelt
Beuthen O/S.,den ,

v
L;I. Zustimmung gemäß 5 13 der
AStraßenordnung widerruflich er =

.

f teilen nach Formular,
j 2. G. R.,

SoZu den Akten«

I)ie PolizeiVerwaltung«

J/tUA CLOtAAs
—As

t1KXaiu %

vor dem Hs
hier sei’hst zu Übernehmen und bittet

um Erteilung der Zustimmung.Die in

Straßenordnung sind mir bekannt ge V
geben woinen«



Beut n O/S den 26.Mai 1924

Ich ü’berreiche erge’benst Zeicfce ß Fa
dreifacher Ausführung nebst dazugehöriger
statischer Berechnung in duplo über geplante
bauliche Veränderungen im Hause Ring 24
hierselbst mit der Bitte um baldg l. Prüfung
und Genehmigung.

An die
P o 1 i z e/% v e r w a 1 tun g

Benthe n O/S













Freund Ä, Co.
G. m. b. H.

lnduftrie—, Hoch — u. Tiefbauten
Beton u.Eifenbetonausführungen

Telefon Nr. 713
Bank—Konto.

Darmstädter u. Nationalbank, Beuthen
Seemann und Co., Beuthen O.—S.

Beuthen O.—S., den 4 Juli.
Gabelsbergerstr. 8

An die

Polizeiverwaltung

Beuthen O/S t.
Betrifft:

Wir teilen hierdurch mit, daß wir die Ausführung
der durch öauschein vom 7« Juni 24 jjl 907/24 genehmigten baulichen
Veränderungen von G—eschäfts » und Büroräumen im Hause Ring fir 24
G—rundbuch Nr» 31 Stadt übernommen haben*

Mit den Arbeiten wird —am Montag den 7 Juli 24 begonnen*



Freund 6t Co.
G. m. b. H.

Induftrie—, Hoch" u. Tiefbauten
Beton u.Eifenbetonausführungen

Telefon Nr. 713
Bank—Konto.

Darmstädter u. Nationalbank, Beuthen
Seemann und Co., Beuthen O.—S.

Beuthen O.—S., den 18 A,ugust
Gabelsbergerstr. 8

kn die

Städt Polizeiverwaltung

Beuthen 0 / S »

Betrifft:

Oeschäft szeichen
I V 907/84

In Erledigung Ihrer am 6» d Mts an Herrn Kaufmann
Hermann Rosenthal hierseibst Ring Fo. 24 gerichteten Aufforderung, fei=
len wir hierdurch mit, daß wir die Verantwortung für die durch Ziffer
3 des Bauerlaubnisscheines vom 7» Juni d. Jrs» I 907/24— betr. Yerän =
derungen von G—eschäfts — bezw» Bürorä’umen auf dem G—rundstück Ring Ho«514
genehmigte und zur Ausführung gekommene Eisenkonstruktion übernommen
haben«





16. Augus—t............ 192......4 r—I V 947/24
Ein.r.ei 3hurLg d er J,e ran t w.(jrrt li. .hi:.ei..t.a.efcl.ä.ruiig...

zum B.auerlaubn;isaah.e.irL v.o.m 7.«J,uni...

d en K—auimannund Sau e be s .
Her—rn H—erm—a—nn Ro senthal

W.o ’.
Ring Hr. .24..



Dzialoszynski Sl BruckMaurermeister
Bauges. m. b. H. D./R.

Äbtlg. I, Bauausführung in Hoch—, Tief" und Betonbau
Abtlg. II, Architekturbüro. Entwürfe, Kostenanschläge,

Beratungen, Taxen.
Bankkonto: Bank f. Handel u. Industrie, Filiale, Beuthen OS,

Postscheckkonto Breslau No. 25449
Fernsprecher No. 69t

Beuthen O.—S., den
Ring No. 11

1 Mal

An die
PolizeiVerwaltung,
B e u t h e n O/S.

Das nin 1ere Ii nfahrtstor,4eines Grundstücks
Ring 24 soll nach Massgabe der beigelegten Zeichnungen
in doppelter Ausführung verändert werden.

Ich bitte höflichst um aie Genehmigung hierzu.

Hochachtungsvoll!

2 Anlagen,



































Beuthen O/S , den 10 März 1933*

An den

Magistrat
Stadtamt 60,

B e u t h e n O/S»

loh beabsichtige, in meiner Wohnung,Bing 24 1

einen Gasbadeofen anzubringen und bitte um die Erlaubnis dazu nach

beiliegender Zeichnung.

Die gleiche Zeichnung habe ich an das Stadt

Betriebsamt und an den zuständigen Bezirksschornsteinfögermoister

gesandt*

Ho c ha c 111ungs v oll





Bescheinige hieyiffit, dass das Abgasrohr des Grasbadeofens
im Hause Ring Hr.24, .Etage bei Herrn Julius A n g r e s 8
an einen besonderen Schornstein angesch ossen ist.

Beuthen O/S,, den 21. März 1933

Bez .—Sohornsteinfegermstr.



















Zu

Die Genehmigung für*

kann unter nachstehenden Bedingungen erteilt werden*

Sondervorschriften: 1) Unfallverhütungsvorsohriften

Besondere Bedingungen:
1) Der Baubeginn ist spätestens 5 Werktage vorher mit

Formular 10. anzuzeigen.
2) Die in den Bauvorlagen grün vermerkten Änderungen sind

zu beachten.













Priv. Alte Apotheke
Hugo Kunz

Beuthen O.—S.
Haupt Niederlage derHomoeopathCentral—Apotheke Dr.Wi lma Schwabe

Fernsprecher Nr. 38S

Post8Check—Konto Breslau Nr

An den %m Oberbürgermeister als
...OrtePolizeibehörde..

Beuthen O/S

Beuthen O.—S., den..—i gprik..
Zun Schreiben vom 7 4 83 1 Zeichen;60«’570/33.

Auf Iir oben bezeichnet es ohreiben teile ich Ihnen mit,
dass es mir z Z|b. nicht möglich ist die gewünschten Zeichnung

einzureichen, da der aus führende Architekt, Herr deich, sich
z Zt in Schutzhaft befindet.

































Hindenburg Oberschi.
am Admiralspatast — Fernsprecher 2926
Zweiggeschäft: Dorotheenstraf)e 2

3ankkonto: Hlndenburoer Genossenschaftsbank

Beuthen O.—S., Ring 24
Fernsprecher 2435
Bankkonto: Dresdner Bank

Hindenburg o/s den I.7.4o

An den Herrn Oberbürgermei stepi
als Ortspolizeibehörde
Beuthen o/s

Anbei überreiche ich in doppelter Ausfertigung eine Zeichnung, be¬
treffend bauliche Änderungen in meinem G—eschäftsgrund stück in Beuthen o/s
Ring 24,und bemerke hierzu folgendes.
1. Im I. Obergeschoss sollen 4cm st. Leichtplattenmauern entfernt werdfc,
um einen übersichtlichen grossen G—eschäftsraum zu schaffen. Tragende Kon¬
struktionen werden durch diese Masnahmen nicht verändert. Dia frühere Kü¬
che soll durch H erausnahme einer 4cm st. Leichtplattenmauer vergrössert
werden, und als Tagesraum für mein Personal ’Verwendung finden.
2. Die eiserne Rahmenkonstruktion des durchgeschossenen Balkons ist stark
verbraucht, sodass seine Entfernung dringend notwendig geworden ist. Die
Balkone sollen daher gemauerte Brüstung von Leichtbauplatten,mit inneren
Verputz und äusserer Verkachelung, passend zum G—ebäudeäusseren, erhalten.
Durch diese neue veränderte Ausführung wird das Eigengewicht der Balkone
vermindert werden. Pür die Arbeiten wird Baueisen oder Bauholz nicht be¬
nötigt. Mit Rücksicht auf die Dringlichkeit der Ausführung bitte ich um
baldgefällige Erteilung der baupolizeilichen Genehmigung.

Heil Hitler!





Hindenburg Oberschi.
am Admiralspalast — Fernsprecher 2926
Zweiggeschäft: Dorotheensfrafre 2

Bankkonto: Hlndenburger Genossenschaftsbank

Beufhen Ring 24
Fernsprecher 435
BankkontpZDresdner Sank

den /I6.7.40 193Reuthen o/s

An den Herrn
Ob erbürgermei st er
als Ortspolizeibehörde

B e u t h e n O/S

Unter höflicher Bezugnahme auf Ihr Schreiben 43 Io23/4—o vom 8.7.4—0
gestatte ich mir ergebenst, Ihnen beiliegende Abschrift, welche ich an
das Arbeitsamt weitergeleitet habe, zur gefl. Kenntnissnahme zu über —
senden.

I Anlage JäptTSiitler !



Hindenburg Oberschi.
am Admiralspalast — Fernsprecher 2926
Zweiggeschäft: Dorotheenstrafre 2

3ankkonto: Hlndenburger Genossenschaftsbank

Beuthen O.—S., Ring 24
Fernsprecher 2435
Bankkonto: Dresdner Bank

Beuthen o/b den I6.7.4o 193

An das
Arbeitsamt

Beuthen O/S

Wie aus beiliegender Zeichnung zu ersehen ist, beabsichtige ich
auf meinem G—r u n d s t ü c k in Beuthen o/s Ring Hr. 24 im Obergeschoss die
4cm. starken Gipsplattenwände zu entfernen, um einen übersichtlichen
Ladenraum zu schaffen. Ferner sollen die vollkommen verrosteten und un ¬
braubaren gewordenen eisernen Verkleidungen der Balkone entfernt werden,
da sie eine Gefahr für den Verkehr bedeuten imd durch Brüstungen von
Leichtbauplatten und Fliesenverkleidungen ersetzt werden. Holz und Bau ¬
eisen für diese Arbeiten werden nicht benötigt.

Die Arbeitsleistung beträgt etwa 4o Maurer u. Arbeiterstunden. Ich
bitte wegen der Dringlichkeit des Vorhabens um baldgefl. Erteilung der
Unb e d enklichke it se rklärung.

"’Heil Hitler !



III 1 Bau 9100/1J/Pl/aKa.

19.Juli I§M)

An die f
Fa Roman G n o t t
in Beuthen G/S*

Betrifft: Instandsetzungsarbeiten au f dem Grundstück Ring 24, in
” Beuthen O/B*

Vorgang: Ihr Schreiben vom 16. 7. 1940.
Gegen die Durchführung obengenannter Arbeiten werden aus

arbeitseinsatzmäßigen Grühden keine Bedenken erhöben*
Ich M.tte, dieses Schreiben bei der zuständigen Baupoli¬

zeibehö] tfPzulege n,

























Bytom, dnia 13 grudnia 1932 r.

Hasz, znak: ______7527Lu/Im
Miejska Rada Narodowa
iiejski Zarząd Budowlany
Ob. inż. Wilk
w By tom i u.—

W załą,czeniu przesyłamy 2 rysunki obrazujące stan faktyczny w budyn¬
ku przy PI.Inwalidów Wojennych Nr. 24 z prośbą o zezwolenie na
zamurowanie przejścia zaznaczonego na planie dla uzyskania pomiesz¬
czenia na węgiel. Pomieszczenie to jest nam niezbędne dla świetlicy
Klubu Techniki i Racjonalizacji."

l zał. Dyrektor Zakładu







Bytom, dnia 23 października 1952r,

L.dz. TM II/41y/AA (y52/I)ar7T)a.
Do
Zarządu Miejskiej Bady Narodowej
Wydział budowlany

B y t o m i u
%

Prosimy o zezwolenie nam na zabezpieczenie dwóch wejść (przymurów¬
ką) z dodaniem 2_ch drzwi do sklepów w. budynku przy Placu Inw.
Wojennych 24/25 według załączonego szkicu,

Zał.: — l_
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